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Hannover, 16.11.2026

Neue Verbands-EPD veröffentlicht  I  Kalksandsteinindustrie erweitert Dienstleistungsangebot um die Erstellung von Umweltproduktdeklarationen


Der Bundesverband Kalksandsteinindustrie e. V. stellt eine neue Umweltproduktdeklaration (EPD) für Kalksandstein bereit. Die Durchführung der Ökobilanzierung hat die Kalksandstein-Dienstleistung GmbH mit einer selbst entwickelten und unabhängig verifizierten Software übernommen. Zugleich erweitert die GmbH ihr Leistungsangebot. Als Ökobilanzierer und Ersteller herstellerspezifischer EPDs bietet sie den Mitgliedsunternehmen des Bundesverbands künftig die Möglichkeit, Umweltdeklarationen auf Unternehmens-, Werks- und Produktebene erstellen zu lassen.

„Unsere Mitgliedsunternehmen brauchen Umweltdeklarationen, die ihre jeweiligen Rohstoffe und Produktionsverfahren berücksichtigen. Dafür verbinden wir unser Branchenwissen mit eigener Ökobilanzierung und der Erstellung herstellerspezifischer EPDs. Bereits vorhandene Daten können dabei weiterverwendet werden. Das erleichtert den Herstellern die Dokumentation ihrer Umweltkennwerte und schafft eine zusätzliche Datengrundlage für Wohnungsunternehmen, Bauherren und Planer“, erklärt Roland Meißner, Geschäftsführer des Bundesverbands Kalksandsteinindustrie e.V.

Neue Verbands-EPD auf breiter Datengrundlage

Die neue Verbands-EPD basiert auf Produktions- und Verbrauchsdaten aus dem Jahr 2024. Die beteiligten Datenlieferanten repräsentieren mehr als 90 Prozent der deutschen Kalksandsteinproduktion. Die Deklaration wurde nach ISO 14025 und EN 15804+A2 erstellt, extern geprüft und im EPD-Programm des ift Rosenheim veröffentlicht. Deklarationsinhaber ist der Bundesverband Kalksandsteinindustrie. Die ausgewiesene Gültigkeit reicht bis zum 8. September 2031. 

Die Umweltkennwerte beziehen sich auf eine Tonne Kalksandstein. Sie umfassen unter anderem das Treibhauspotenzial sowie den Energie- und Ressourceneinsatz. Berücksichtigt werden Herstellung, Transport, Einbau und Entsorgung sowie die CO₂-Aufnahme durch Recarbonatisierung während der Nutzung und das Recyclingpotenzial. Die Deklaration liefert damit Daten für Gebäudeökobilanzen und Nachhaltigkeitsbewertungen. Fachlicher Ansprechpartner für das EPD-Angebot ist Dr.-Ing. Zakaria Istanbuly.

Eigene Bilanzierungskompetenz für individuelle EPDs

Grundlage des erweiterten Angebots ist die von der Kalksandstein-Dienstleistung GmbH entwickelte „KS-NGS Ökobilanz-Software“. Die Verifizierung des Bilanzierungsmodells und des Berechnungswerkzeugs wurde nach einem rund achtmonatigen Verfahren unter Beteiligung des ift Rosenheim und der Improving Sustainability GmbH abgeschlossen. Mit der Software lassen sich herstellerspezifische Produktions-, Rohstoff- und Verbrauchsdaten systematisch auswerten und die daraus berechneten Umweltkennwerte in einer EPD dokumentieren. Die Erstellung der Ökobilanz und die unabhängige Verifizierung sind dabei getrennte Aufgaben: Bei der neuen Verbands-EPD folgte auf die Bilanzierung eine externe Prüfung der Deklaration.

Für die Mitgliedsunternehmen steht damit eine auf die Kalksandsteinproduktion zugeschnittene Dienstleistung zur Verfügung. Bereits vorhandene Daten und Ökobilanzmodelle, beispielsweise aus dem KS-Nachhaltigkeits-Gütesiegel (KS-NGS), können für die Erstellung individueller EPDs genutzt werden. Damit lässt sich der zusätzliche Aufwand reduzieren. Die herstellerspezifischen Deklarationen ermöglichen es, die Umweltkennwerte der jeweiligen Produktion für Ausschreibungen und Nachhaltigkeitsbewertungen bereitzustellen, bei denen entsprechende Informationen zulässig oder erforderlich sind.

Zwischenzeitlich umgesetzt wurden bereits zwei EPDs für die E. Bayer Baustoffwerke GmbH + Co. KG aus Esslingen. Zum einen für das Kalksandsteinwerk und zum anderen für den neuen Recyclingstein KS*ReCO. Weitere EPDs befinden sich in der Erarbeitung.

Die neue Verbands-EPD steht unter https://www.kalksandstein.de/service-und-aktuelles/downloadcenter/ (Bereich Umweltthemen) zum Download bereit. 
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Bild 1: 

Die neue Umweltproduktdeklaration (EPD) des Bundesverbands Kalksandsteinindustrie e.V. liefert Daten für Gebäudeökobilanzen und Nachhaltigkeitsbewertungen. Sie basiert auf Produktionsdaten aus dem Jahr 2024; die Datenlieferanten repräsentieren mehr als 90 Prozent der deutschen Kalksandsteinproduktion. Die vollständige Durchführung der Ökobilanzierung übernahm die Kalksandstein-Dienstleistung GmbH. Die extern geprüfte EPD wurde im Programm des ift Rosenheim veröffentlicht und ist bis zum 8. September 2031 gültig.

Abbildung: Kalksandsteinindustrie Dienstleistung GmbH / ift Rosenheim GmbH
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Bild 2: 

Die Kalksandstein-Dienstleistung GmbH erweitert ihr Angebot um herstellerspezifische Umweltproduktdeklarationen auf Unternehmens-, Werks- und Produktebene. „Unsere Mitgliedsunternehmen brauchen Umweltdeklarationen, die ihre jeweiligen Rohstoffe und Produktionsverfahren berücksichtigen“, erklärt Roland Meißner, Geschäftsführer des Bundesverbands Kalksandsteinindustrie e.V. Grundlage des neuen Angebots ist eine selbst entwickelte und unabhängig verifizierte Ökobilanz-Software.

Foto: Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V. / Henning Stauch



Über den Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V.:
Der Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V. (BV KSI) mit Sitz in Hannover vertritt die wirtschafts- und sozialpolitischen Interessen von 68 Kalksandsteinwerken im Bundesgebiet. Mit einem Organisationsgrad von über 95 % ist er das Sprachrohr der zweitgrößten deutschen Mauersteinindustrie. Das wirtschafts-politische Aufgabenspektrum reicht von wirtschaftlichen über technische bis hin zu rechtlichen Themen. So arbeitet der BV KSI beispielsweise in zahlreichen Gremien im Normungsbereich mit. Sozialpolitisch stehen die Zusammenarbeit mit den Berufsgenossenschaften sowie die Unterstützung bei Tarifverhandlungen im Vordergrund. Seit der Gründung im Jahr 1900 ist es das Ziel des Verbandes, die Interessen seiner Mitgliedsunternehmen zu bündeln, zu unterstützen sowie neue Perspektiven zu eröffnen.
Pressekontakt:
Bert Große, Bundesverband Kalksandsteinindustrie e.V., Referent Kommunikation und Digitales
Entenfangweg 15, 30419 Hannover
Tel. 0511 / 27954-83, Mobil 0177 / 7979213, Fax 0511 / 27954-67, E-Mail: bert.grosse@kalksandstein.de 
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